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Wann das Bettenhaus am Sporthotel öffnet 
Es ist die gegenwärtig 
wohl größte Baustelle 
im Erzgebirgskreis: die 
Sanienmg des Komplexes 
mit dem alten Sporthotel 
in Oberwiesenthal. Wie 
es um das 25-Millionen­
Euro-Projekt in bester 
Lage der Touristenhoch­
burg steht. 

VON KJELL RIEDEL 

OBERWIESENTHAL - Der erste Akt 
steht kurz vor der Vollendung. Am 
ersten Advent soll das frühere Wis­
mut-Bettenhaus am alten Sportho­
tel in Oberwiesenthal neu eröffnet 
werden. Das hat ~Freie Presse" jetzt 
von Ullrich Hintzen erfahren. Der 
Chemnitzer Unternehmer ist unter 
anderem Chef der Summit of Saxo­
ny GmbH, die Ende 2020 das Areal 
im touristischen Herzen Oberwie­
senthals erworben hat, um das I 9 i 1 

erbaute Sporthotel und das Anfang 
der 197oer-Jahre errichtete Betten­
haus vor dem Abriss zu retten. Seit 
Anfang 2022 ist das Unternehmen 
dabei, aus dem Komplex eine mo• 
derne Vier-Sterne-Apartmentanlage 
für Touristen zu machen - für ge­
schätzte 25 Millionen Euro. 

Während sich die Arbeiten am 
den kmalgeschützten Sporthotel bis• 
her vor allem auf das Entkernen und 
Sichern sowie den Dachbereich 
konzentrierten, blieben vom Betten­
haus nahezu nur die Mauern stehen. 
Mehr war laut Ullrich Hintzen nicht 
zu retten. Seit dem Richtfest Anfang 
November 2023 geht es inzwischen 
im Inneren voran. So sind große Tei­
le des Trockenbaus und der Elektro• 
installation bereits abgeschlossen. 
Schon jetzt ist gut zu erkennen, wie 
die 70 Apartments einmal aussehen. 
Sie werden alle mit Balkon und Kü­
che ausgestattet. Zudem sind Bad 
und Toilette jeweils getrennt, und 
die größeren Apartments verfügen 
über zwei Bäder. 

Das Prachtstück sind aber zwei­
felsohne die drei „Kristalle" auf dem 
Dach. Sie sind aus Holz und bieten 
Platz für neun Penthouse-Apart­
ments. Einige davon maisonettenar­
tig über zwei Etagen und alle mit ei­
ner großen Dachterrasse, die den 
Ausblick von den Balkonen an den 
darunter liegenden Etagen noch 
toppen wird. Die Balkone sollen An­
fang September an das Gebäude ge­
hängt werden. Der erste „KristaW 
auf dem Dach ist bereits komplen 
mit Solarmodulen verkleidet. Der 
Penthouse-Bereich im Ganzen wird 
einmal rund 600 Quadratmeter So­
larfläche bieten. Hinzu kommen 

Die Bauarbeiten am früheren Wismut-Bettenhaus laufen auf Hochtouren. Noch dieses Jahr soll das Gebäude mit 70 modernen Apartments öffnen. Zuvor wer­
den zum Beispiel im September die Balkone angebracht. was aus der Schwimmhalle (vorn) wird, ist noch offen. FOTO:NIKOMUTSCHMANN 

Ein Blick in eines der Penthouse-Apartments, die in den „Kristallen" auf dem 
f'-OTO. NIN)MUT'SOlMANN Dach des Gebäudes eingerichtet werden. FOTONIKO MUTSCHMANN 

weitere Module an den Seiten des 
gesamten Gebäudes, das als „Aktiv­
sonnenhaus" besonders umwelt­
freundlich mit Strom und Wärme 
versorgt werden soll. 

me~: z~~~:;~;u,;~ftd~~rs~P~~: ,,Eine weitere 
chungen 1;egen vor, etwa aus Ber- Nutzung als zum 
!in", sagt Sebastian Clauß. Der ist wie 
füntzen Geschäftsführer der Sum- Teil öffentliches 
mit of Saxony GmbH, die vor weni-
gen Tagen ihren Sitz von Chemnitz Bad wäre denkbar." 
nach Oberwiesenthal verlegt hat. 
Weil ohnehin viele Einheimische 
und Touristen neugierig sind, was Ullrich Hintzen Unternehmer 
da an historischer Stätte am Fichtel-
berg alles entsteht, wird es vor der 
Eröffnung des Bettenhauses einen 
weiteren Tag der offenen Tür geben, 
berichten Hintzen und Clauß. 

Bis dahin ist vielleicht auch klar, 
wie es mit der Schwimmhalle am 

Bettenhaus weitergeht. ,.Da halten 
wir uns alle Optionen offen. Finden 
wir gemeinsam mit der Stadt und 
vielleicht dem Olympiastützpunkt 
eine gute Lösung, wäre eine weitere 
Nutzung als zum Teil öffentliches 
Bad denkbar", sagt Hintzen. 

Oberwiesenthal habe generell 
viel Potenzial und die Lage des 
Sporthotel-Komplexes sei hervorra· 
gend. ,,Im Winter können die Be­
wohner unserer Apartments zum 
Beispiel einfach vor der Haustür ins 
Skigebiet einsteigen", erklärt der Un­
ternehmer. Im Sommer könnten 
Wanderung oder Radtour direkt am 
Haus beginnen. Bahnhof, Super­
markt und Stadtzentrum mit Markt­
platz seien ebenfalls nur wenige Mi­
nuten Fußweg entfernt. Im Betten­
haus wird es nach Hintzens Worten 
zudem zum Beispiel eine Sauna mit 

Bar sowie einen Spielbereich für 
Kinder geben. Geplant sind ebenso 
Frühstücksversorgung und hoch­
wertige Gerichte aus einem Auto· 
maten. 

Dass der für das einstige Betten­
haus ursprünglich anvisierte Eröff­
nungstermin Ende 202 3 aus ver­
schiedenen Gründen um ein Jahr 
verfehlt wird, sieht Ullrich Hintzen 
gelassen . .,Hauptsache, es wird am 
Ende ordentlichM, sagt der Unterneh­
mer aus Chemnitz. Die Wiedereröff­
nung des legendären Sporthotels, 
das durch einen Übergang mit dem 
Bettenhaus verbunden bleibt, ist 
nun für 2026 geplant. In dem histo­
rischen Gebäude sollen bis dahin 
weitere 40 moderne Apartments 
entstehen. Auch eine kleine Passage 
mit Geschäften ist nach wie vor Teil 
des Plans. l~r 


